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Juniorhelfer und
Juniorhelfer 
Allzeit zur Hilfe bereit!

Informationen für alle Schularten



Der altbewährte und 2014 runderneuerte 

Juniorhelfer für die Grundschulen wurde 

in den vergangenen Monaten durch eine 

Projektgruppe des Bayerischen Jugendrot-

kreuzes um einen Teil für alle weiterführen-

den Schulen ergänzt. Dieser weiterführende 

Juniorhelfer  steht den Schulen ab Jah-

resbeginn 2020 zur Verfügung.

Nach der Ausbildung in der Grundschule 

und dem dort von ihnen gezeigten sozialen 

Engagement, fühlten sich die Schüler nach 

dem Wechsel an die weiterführenden Schu-

len etwas verlassen und mussten relativ 

lange Zeit bis zum Besuch des Erste-Hilfe-

Kurses auf eine Weiterbildung warten!

Kein Wunder, dass viele der „Pausenhelfer“ 

bis zur möglichen Eingliederung in einen 

Schulsanitätsdienst die Lust dazu verloren. 

Seit Jahren hatten die Bearbeiter der Ar-

beitshilfe auf eine Erweiterung hingewirkt 

und konnten nun erneut ihr Praxiswissen 

und die langjährigen Erfahrungen in den Ju-

niorhelfer  mit einbringen.

Ebenso glücklich sind wir, dass wir wieder 

mit dem Zeichner des Juniorhelfers, Herrn 

Kurt Italiaander, zusammenarbeiten konn-

ten, dessen markanter und einfühlsamer 

Zeichenstil dem Juniorhelfer  abermals 

ein unverwechselbares Gesicht gibt!

Das Logo des Juniorhelfers seit 1991...

Langjährig im Einsatz und wächst immer weiter...

Juniorhelfer
Informationen zur Erweiterung 
für die weiterführenden Schulen

Fakten zum Juniorhelfer:
Die Arbeitshilfe Juniorhelfer ist 
erstmalig 1991 erschienen. 
In den fast 30 Jahren wurden 
ca. 100.000 Kinder geschult! 
Bisher wurden vom Handbuch 
mit Kopiervorlagen rund 3500 
Stück vertrieben! Weiter so...



Was steckt denn nun drin 
in den beiden Versionen?

Inhalte des Juniorhelfers

Den Kindern werden in acht verschiedenen 

Themenkreisen die Grundlagen der Ersten 

Hilfe vermittelt. Beginnend beim einfachen 

Pflasterverband bis hin zur bedrohlichen 

Blutung erwerben die Kinder nicht nur Wis-

sen und Können zur Ersten Hilfe, auch die 

oft bemühten sozialen Kompetenzen und 

Werte kommen sicher nicht zu kurz und 

werden mit echtem Leben erfüllt.

Durch den gesamten Juniorhelfer führt eine 

Schulklasse, in dieser sind Kinder unter-

schiedlichster Herkunft und auch Kinder mit 

Handicaps voll integriert. Natürlich ereignen 

sich in einer Schulklasse ab und an auch 

kleine Zwischenfälle und so sind Kinder zu 

trösten oder auch Verletzungen zu versor-

gen. Dies übernimmt unsere Helfer-Bande, 

die Sie bereits in den Logos von Juniorhelfer 

und Juniorhelfer  sehen können.

Die Fortsetzung im Juniorhelfer 

Natürlich altert die Juniorhelfer-Klasse 

ebenso wie ihre Zielgruppe und muss sich 

nach dem Wechsel auf eine weiterführende 

Schule dort neu orientieren. Dabei hilft die 

Rückbesinnung auf das schon erlernte Juni-

orhelfer-Wissen, so dass auch Schülern, die 

in der Grundschule nicht mit dem Juniorhel-

fer-Konzept konfrontiert wurden, in einem 

Themenkreis 0 der Einstieg und Anschluss 

erleichtert wird.

Ihre Informationsquelle für alle News rund um 
den Juniorhelfer und vieles mehr...

www.jrk-bayern.de/erste-hilfe

Das Logo des Juniorhelfers ab 2014...

Das Logo des Juniorhelfer  ab 2020...



Einstiegsmöglichkeiten:

Drei Varianten, ein Ziel...
Egal ob Sie mit einem Comic, 
einer Geschichte oder zwei Mo-
tivationsbildern in den jewei-
ligen Themenkreis einsteigen, 
die Kinder finden sich schnell in 
die Rahmengeschichte ein und 
identifizieren sich mit den Cha-
rakteren!

Daran schließen sich dann erneut acht The-

menkreise an, wobei ein Schwerpunkt auf 

der Anwendung von Schemata liegt, die 

die Auswahl der richtigen Erste-Hilfe-Hand-

lungen erleichtern. Von der Abnahme des 

Fahrradhelms beim Bewusstlosen über Hy-

gienemaßnahmen und das beherzte Eingrei-

fen bei einer plötzlichen Erkrankung, sowie 

Hitzeeinwirkungen am Badesee spannt sich 

der Bogen bis zum Ertrinkungsunfall eines 

Kindes.

Da die Maßnahmen bei einem Kind ohne 

(ausreichende) Atmung fünf Initialbeat-

mungen vorsehen, bietet dieser Themen-

kreis einen guten Anlass zum isolierten Erler-

nen und Üben der Beatmung. Echt „PECH“ 

hat dann ein Schüler bei einem Sportunfall, 

geben die Juniorhelfer diesem Begriff doch 

die richtige Bedeutung.

Im abschließenden achten Themenkreis 

schließlich erlernen und üben die Juniorhel-

fer die Herzdruckmassage und mausern sich 

somit zu richtigen „Herzensrettern“, zumal 

sie aufgrund ihrer Kenntnisse das Drücken 

mit dem Beatmen kombinieren können.

Falls so viele erworbene Kenntnisse und 

Fertigkeiten dann nach einer Umsetzung im 

Schulsanitätsdienst drängen, kann ein zu-

sätzlicher neunter Themenkreis das Augen-

merk auf diese Tätigkeit richten.

Zielgruppenspezifische Bearbeitung

Die beiden Teile des Juniorhelfers versuchen 

verschiedene Vorgaben und Zielsetzungen 

zu berücksichtigen. Wir wissen, dass sich 

der Juniorhelfer in vielseitigem Einsatz be-

findet: nicht nur an Schulen, auch in den 

Gruppenstunden des Jugendrotkreuzes ist 

er eine sehr beliebte Arbeitshilfe. Darüber 

hinaus hat das Programm auch viele Fans 

ausserhalb Bayerns. All diese Zielgruppen 

haben verschiedene Bedürfnisse, die zu be-

rücksichtigen sicher nicht immer leicht war.

Dennoch ist es gelungen, das Programm so 

flexibel zu gestalten, dass es für die vielfäl-

tigen Einsazbereiche geeignet ist und nach 

kurzer Einarbeitung umgesetzt werden kann.

Während der Juniorhelfer für die Jahrgangs-

stufen 1 bis 4 der Grund- und Förderschulen 

vorgesehen ist und Kompetenzerwartungen  

aus dem Heimat- und Sachunterricht erfüllt, 

wurde der Juniorhelfer  für die Jahr-

gangsstufen 5 bis 7 der Förder-, Mittel- und 

Realschulen, sowie der Gymnasien konzi-

piert.



Umfassendes Konzept

Zusammen mit der „Kompetenzentwicklung 

Wiederbelebung“ ab der Jahrgangsstufe 7, 

wie sie in der Bekanntmachung des Baye-

rischen Staatsministeriums für Unterricht 

und Kultus vom 23. Juni 2019 vorgestellt 

wird, und der Möglichkeit zum Besuch eines 

Erste-Hilfe-Kurses kann somit der Bereich 

Erste Hilfe alle bayerischen Schüler während 

ihrer gesamten Schulzeit begleiten.

Betont die KMBek doch explizit „Erste Hilfe 

leisten zu können, ist eine Alltagskompe-

tenz, die jeden Heranwachsenden in seiner 

Persönlichkeitsentwicklung unterstützt: Zu 

wissen, was im Ernstfall zu tun ist, gibt Si-

cherheit. 

Durch die Einübung konkreter Maßnahmen 

in Notfällen können gerade im Bereich der 

Ersten Hilfe auch Tugenden wie Hilfsbereit-

schaft und Verantwortungsgefühl erworben 

und sukzessive gefestigt werden. 

Damit leistet die Auseinandersetzung mit 

Themen der Ersten Hilfe neben ihrem pri-

mären Ziel der Hilfe in Notfällen einen wich-

tigen Beitrag zur Persönlichkeitsbildung und 

Werteerziehung der Schülerinnen und Schü-

ler“.

Altbekanntes weitergeführt

Wer den Juniorhelfer bereits in der Vergan-

genheit eingesetzt hat, wird sich auch im 

neuen Material schnell heimisch fühlen. Si-

cher werden aber auch Neueinsteiger (egal 

ob Lehrkräfte oder Gruppenleiter) die klare 

Struktur der Arbeitshilfe zu schätzen wissen: 

ein übersichtliches Unterrichtsmodell und 

ein methodisch-didaktischer Kommentar 

geben Hilfestellung bei der praktischen Um-

setzung der Themenkreise.

Juniorhelfer und LehrplanPLUS

Für die Schulen in Bayern ging im Schul-

jahr 2014/15 ein neuer Lehrplan an den 

Start – Kompetenzorientierung ist hierzu ein 

Stichwort – und hat seitdem auch die wei-

terführenden Schulen erobert. In unseren 

allgemeinen Informationen beschreiben wir 

für jeden Themenkreis die vermittelten Kom-

petenzen und geben Hinweise, wie der Ju-

niorhelfer in den lehrplanmäßigen Unterricht 

verschiedener Klassenstufen, Schularten 

und Fächer integriert werden kann. Vorla-

gen zur Einbindung des Programms in das 

Lehrplan-Informations-System (LIS) wurden 

bereitgestellt.

Fortsetzung mit Wiederbelebungstrai-

ning und Erste-Hilfe-Kurs

Nachdem die gesamte Grundschulzeit durch 

den Juniorhelfer und die Jahrgänge 5 bis 7 

durch den Juniorhelfer  abgedeckt wer-

den, schließt sich zukünftig das Wiederbele-

bungstraining für die Jahrgänge 7 bis 12 an, 

das eine regelmäßige Übung sichern soll.

Der Besuch eines Erste-Hilfe-Kurses wie-

derholt und ergänzt dann die Kenntnisse 

und Fertigkeiten der Ersten Hilfe, während 

der Schulsanitätsdienst ein breites Übungs-

feld und vielfältige Möglichkeiten zum sozi-

alen Handeln bietet.

Auch dazu stellt das Jugendrotkreuz Infor-

mationen und unterstützendes Material be-

reit.



Die Juniorhelfer-Bande...

Durch alle Themen des Juniorhelfers werden 

die Kinder von der Juniorhelfer-Bande be-

gleitet. Diese besteht aus vier Kindern, die 

meist als Zweier-Team zur Stelle sind, wenn 

Lena

Jonas

Abuzar (Abu)

Eva

... in der 

Grundschule.

Lena

Jonas

Abuzar (Abu)

Eva

... in der weiterführenden 

Schule.

Hilfe benötigt wird. Sie sind optimale Iden-

tifikationsfiguren für die Kinder, dienen als 

Vorbild und regen zum Nachahmen an! 

Und das sind sie...



Allgemeine Informationen

Für welche Klassenstufen ist der
Unterrichtsbaustein geeignet?

für die Klassenstufen 1 bis 4

Für welche Fächer ist der
Unterrichtsbaustein geeignet?

• Heimat- und Sachunterricht
• Deutsch
• Ethik
• Sport
• fachübergreifender und fächerverbindender Unterricht

Welche allgemeinen Kompetenzen
werden mithilfe des
Unterrichtsbausteins
vermittelt?

• Bedeutung von Erster Hilfe beschreiben und ein-
fache Erste-Hilfe- Maßnahmen beim Auftreten von 
leichten Verletzungen und Beschwerden anwenden

• sich in fremde Rollen und Positionen versetzen und 
eine Situation aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
wahrnehmen

• eigene Gefühle, Bedürfnisse und Interessen ausdrü-
cken und solche auch anderen zugestehen

• Sicherheitsbewusstsein zeigen und danach handeln
• Gefahren anhand konkreter Beispiele aufzeigen
• wichtige Regeln und Sicherheitsvorkehrungen berück-

sichtigen
• Rechte und Pflichten innerhalb der Gemeinschaft re-

flektieren und Verantwortung übernehmen

Welche thematischen Kompetenzen
werden mithilfe des
Unterrichtsbausteins vermittelt?

• Möglichkeiten der Unfallverhütung kennen und beach-
ten

• richtige von falschen Verhaltensweisen bei einem Not-
fall unterscheiden und begründen können

• sich in die Situation des Betroffenen hineindenken und 
sie mitfühlen

• den richtigen Umgang mit Betroffenen lernen
• den Betroffenen ermutigen und trösten
• die Grundsätze der Erste-Hilfe-Leistungen kennen
• die speziellen Gefahren im Zusammenhang mit Kopf-

verletzungen kennen
• die Erkennungsmerkmale der Gehirnerschütterung 

kennen
• einen Kopfverband mit dem Dreiecktuch sachgerecht 

anlegen können
• Betroffene mit Kopfverletzung richtig lagern können

Juniorhelfer Testversion - Stand vom 24.12.2013D 2

Methodisch-didaktischer
Kommentar

Ziel
Methode

Kennenlernen der Kopfverletzung
Gruppenarbeit, Unterrichtsgespräch

Dauer in Min 45 Minuten - 90 Minuten

Material • Piktogramme
• Dreiecktücher entsprechend der Schülerzahl
• Kompressen
• 2 Motivationsfolien (D 10 und D 11)
• Comic (D 12)
• Schülermerkblätter (D 13 und D 14)

Vorbereitung • Kopieren und ggfs. Laminieren der Piktogramme
• Kopieren der Schülermerkblätter oder Bestellen des Schülerhefts

Durchführung • Einstieg in das Thema mittels einer der drei Möglichkeiten: Einführungsge-
schichte, Einführungscomic oder Motivationsbilder.

• Die Schüler analysieren die Unfallsituation und suchen nach Möglichkeiten der 
Unfallverhütung. Die gefundenen Möglichkeiten werden verbalisiert und ggfs. 
visualisiert. Analogschlüsse verknüpfen mit den bekannten Schulregeln.

• Anschließend stellen die Schüler Vermutungen zu den Unfallfolgen an, die die 
Lehrkraft auf die Kopfplatzwunde eingrenzt.

• Die Schüler erzählen kurz, welche Kopfverletzungen sie schon erlebt haben
• Im Unterrichtsgespräch wird der Verlauf der Hilfeleistung geklärt und das An-

legen des Kopfverbandes mittels Dreiecktuch besprochen.
• Anschließend üben die Schüler selbstständig das Anlegen des Kopfverban-

des.
• Je nach Zeit können weitere Dreiecktuchverbände geübt werden.

Auswertung Die Auswertung erfolgt durch Beobachtung des Übungsverlaufes (Trösten, Spre-
chen mit dem Betroffenen, Beachtung der Ge- und Verbote, Umgang mit dem 
Verbandmaterial ...)
Im Anschluss an das Üben sollte es folgendermaßen durch den Lehrer ausgewer-
tet werden:
• Befragung der Helfer: „Wie habt ihr euch gefühlt – souverän, hilflos, überfor-

dert,…?“
• Befragung der „Betroffenen“: „Wie war die Hilfeleistung, wie hast du dich als 

Betroffene gefühlt?“
• Befragung des Publikums: „Möchte das „Publikum“ noch etwas sagen?“
HINWEIS: Eine Bloßstellung der Helfer muss vermieden werden! Evtl. Kritiken sind 
konstruktiv zu äußern, so dass kein Frust bei den Helfern entsteht!
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Unterrichtsmodell
Vorsicht Jonas!

Arbeitsstufe
Kompetenzerwartung

Unterrichtsverlauf Arbeitsmittel/
Medien

Einstieg Situation: 
Jonas spielt mit seinen Freunden Fußball. Er 
knallt mit dem Kopf gegen den Torpfosten

Vorlesegeschichte
Comic
Motivationsbilder

Erarbeitung 1

sich in die Situati-
on des Betroffenen 
hineindenken und sie 
mitfühlen

den Betroffenen er-
mutigen und trösten
die speziellen Gefah-
ren im Zusammen-
hang mit Kopfverlet-
zungen kennen
die Erkennungsmerk-
male der Gehirner-
schütterung kennen

Was ist geschehen? 
Jonas sitzt am Boden und hat Blut an der Hand, 
da er sich an den Kopf gefasst hat. Er blutet also 
am Hinterkopf. Dort hat er eine Platzwunde.
Warum braucht Jonas weitere Hilfe?
weil er Schmerzen hat
weil ihm schwindlig ist und er Kopfschmerzen 
hat
weil er eine Wunde hat
Wie kannst du helfen?
Tröste Jonas!
Frage Jonas, ob er sich erinnern kann, was vor 
dem Unfall los war!
Schicke jemanden um Hilfe zu holen!
Versorge die Wunde keimfrei!
Lagere Jonas mit erhöhtem Kopf um Blutan-
drang zum Kopf zu vermeiden.
Kühle evtl. über dem Verband 

Motivationsbild 2
Merkblatt

Piktogramme

Lehrerdemonstration

einen Kopfverband 
mit dem Dreiecktuch 
sachgerecht anlegen 
können

Betroffene mit Kopf-
verletzung richtig 
lagern können

a) Lehrer demonstriert vollständige Hilfsmaßnah-
me:
den Betroffenen ansprechen und trösten
den Betroffenen ausfragen um Erinnerungslük-
ken / Gehirnerschütterung festzustellen
die Wunde keimfrei versorgen
einen weiteren Helfer um Hilfe schicken 
Betroffenen mit erhöhtem Kopf lagern
Wärme erhalten
b) Lehrer demonstriert Hilfsmaßnahme in Schrit-
ten:
Bei den Einzelschritten, siehe oben, jeweils die  
Piktogramme aufhängen, bzw. jeweiliges Ver-
bandmaterial unter das Piktogramm hängen.

c) Ein Schüler erprobt / demonstriert

geeignets Verbandma-
terial
(Kompressen, Dreieck-
tücher)
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Klar gegliederter Aufbau



Übersichtliche  

Merkblätter



Kompetenzraster für Förder-, Mittel-, 

Realschule und Gymnasium



Piktogramme

Im Verlauf der Themen-

kreise werden insgesamt 

27 verschiedene Pikto-

gramme eingeführt, die 

als visueller Gedächtnis-

anker dienen. Sie sind 

nicht nur einprägsam und 

ansprechend gestaltet, 

sondern verdeutlichen 

auch auf einen Blick die 

Handlungsschritte der 

Ersten Hilfe.

Homepage mit vielfältigem Zusatzmate-

rial und Austauschmöglichkeiten

Im Verlauf der Überarbeitung des Juniorhel-

fers ist bereits mannigfaches Zusatzmaterial 

entstanden, das zur Vertiefung und Wei-

terarbeit in den einzelnen Themenkreisen 

anregt. Dieses steht auf einer eigenen Ju-

niorhelfer-Homepage zum freien Download-

zur Verfügung. Weiterhin wird hier Material 

eingestellt, das im engen Austausch der 

Anwender mit den Erstellern der Arbeitshilfe 

entstanden ist. Dadurch konnten gute Ideen 

und Verbesserungstipps schnell geteilt und 

weitergegeben werden.

Weitere Themenkreise im Entstehen...

Bereits seit vielen Jahren gibt es vielfäl-

tige Ideen zu weiteren Themenkreisen und 

Ergänzungen für den Juniorhelfer. Diese 

entstammen zum überwiegenden Teil den 

Rückmeldungen von Lehrkräften und Grup-

penleitern. Schon jetzt sind weitere The-

menkreise verfügbar und es werden noch 

mehr werden. Dadurch bleibt der Juniorhel-

fer auch in Zukunft eine Arbeitshilfe, die sich 

stetig weiterentwickelt.

Lehrgänge und Schulungen

Rund um den Juniorhelfer bietet das 

Bayerische Jugendrotkreuz Lehrgänge und 

Schulungen für Lehrkräfte, Gruppenleiter 

und Interessierte an. Informieren Sie sich 

hierzu auf der Internetseite des Bayerischen 

Jugendrotkreuzes (www.jrk-bayern.de).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für Lehrkräfte finden sich Lehrgangsange-

bote auch beim Seminar Bayern für Ver-

kehrs- und SicherheitsErziehung VSE(//alp.

dillingen.de/lehrerfortbildung/lehrgangsan-

gebote/seminar-bayern-vse/).

Unter //alp.dillingen.de/themenseiten/semi-

nar-bayern-vse/ stehen unter „Erste Hilfe“ 

und „Lehrplan plus“ rechtliche Grundlagen 

und Verlaufsmodelle bereit.

Ihre Bezugsquelle für den Juniorhelfer:
Wie viele andere Arbeitshilfen und Artikel des Bayerischen Jugendrot-

kreuzes ist auch der Juniorhelfer über die Handels- und Dienstleistungsge-

sellschaft des Bayerischen Roten Kreuzes (H+DG) beziehbar.

www.h-dg.de/jugendrotkreuz.html



Unsere Angebote für Ihre 

Schule und darüber hinaus... 

 

 

geeigneten Materialien herangeführt wer-

den. Von der Einrichtung einer Verbandecke 

in der Kindertagesstätte bis zur Begleitung 

eines Schulsanitätsdienstes (SSD) bieten 

wir Ihnen Unterstützung an.

Sprechen Sie einfach mit Ihrem BRK-

Kreisverband vor Ort!

Helfen ab 3 Jahren...

...vom Mini-Trau-Dich bis zum SSD!

Im Laufe der Zeit hat das Bayerische 

Jugendrotkreuz sein Angebot an Arbeitshil-

fen und Lernmaterialien für Kinder ab drei 

Jahren stetig ausgebaut und weiterentwi-

ckelt. Dadurch können Kinder aller Altersstu-

fen an das „Abenteuer Menschlichkeit“ mit  

Mini-Trau- 
Dich

Trau-Dich

Juniorhelfer

SSD

Juniorhelfer

Wieder- 
belebungs- 

Training

• Alter: ca. 3-5 Jahre
• Themen: Trösten, Hilfe holen, Pflaster kleben, Kühlen
• Methodik: Handpuppe Softi, Zeichnungen und Malbuch 

durchführbar durch eingewiesene Fachkräfte

• Alter: ca. 5-7 Jahre
• Themen: Unser Körper, Trösten, Hilfe holen, die Haut 

Beulen, Insektenstiche, Verbrennungen, stabile Seitenlage
• Methodik: Zeichnungen und Malbuch
• durchführbar durch eingewiesene Fachkräfte

• Alter: ca. 6-11 Jahre
• Themen: Pflasterverband, Notruf, Bauchschmerzen, Kopfverletzung, 

Bewusstlosigkeit, Verbrennung, Knochenbruch, Blutung
• Methodik: Comics und Geschichten, Musiktitel, digitales Zusatzmaterial
• durchführbar durch eingewiesene Lehrkräfte

• Alter: ca. 11-13 Jahre
• Themen: Schemata, Helmabnahme, Hygiene, akute Erkrankung, 

Hitzeeinwirkung, Atemstillstand, Sportverletzung, Wiederbelebung
• Methodik: Comics und Geschichten, digitales Zusatzmaterial
• durchführbar durch eingewiesene Lehrkräfte

• Alter: ca. 13-19 Jahre
• Themen: Auffinden, Seitenlage, Wiederbelebung 

mit und ohne Beatmung 
• Methodik: Erprobung und Übung nach Lehrgespräch
• durchführbar durch speziell eingewiesene Lehrkräfte

• Alter: ab ca. 12 Jahre
• Themen: kompletter Erste-Hife-Kurs + 8 Unterrichtseinheiten zu SSD-spezi-

fischen Themen, praxisnahe, fachliche Fortbildungen, min. 4 UE pro Jahr 
• Methodik: durch die Hilfsorganisation vor Ort 

Weiterbildung des Betreuungslehrers (auch an der ALP in Dillingen)
• als Pausenhofdienst niederschwellig durch Juniorhelfer an Grundschulen



Bayerisches Rotes Kreuz

Jugendrotkreuz

Garmischer Straße 19 - 21

81373 München

Tel.: 089/9241-1342

Fax: 089/9241-1210

E-Mail: info@jrk-bayern.de 

Schularbeit


